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LAND UND LEUTE

PERSÖNLICH

Dienstjubiläen in
der Industrie
Das Dienstjubiläum von 30
Dienstjahren feiern heute in der
Unaxis Balzers AG: Heinrich
GUNTLI, Grofisstrasse 15, Vil-
ters, Einkäufer/Arbeitsvorbe-
reiter TECHpool im Bereich
Operations;

in der Krupp Presta AG: Hel-
mut SCHNITZER, Badälstrasse
1, Gamprin, Betriebsschlosser.

Der Gratulation der Firmen-
leitungen schliessen sich die
Liechtensteinische Industrie-
und Handelskammer und das
Volksblatt gerne an.

Dienstjubiläum

Heute feiert
Josef OEHRI
das 25-jähri-
ge Arbeitsju-
biläum bei
der Liechten-
steinischen
Post AG. Herr
Oehri arbeitet in der Zustellung
in Schaan. Die Liechtensteini-
sche Post AG gratuliert recht
herzlich zum Jubiläum und
wünscht weiterhin viel Freude
im Beruf.

Prüfungserfolge
Marina WOHLWEND, Amtslei-

ter-Stellvertreterin und Leiterin
der Abteilung Sorgfaltspflicht /
Compliance beim Amt für Fi-
nanzdienstleistungen, hat im
Januar 2001 die Diplomprü-
fung der Höheren Kaufmänni-
schen Gesamtschule Chur er-
folgreich abgelegt und ist da-
mit berechtigt, den eidgenös-
sisch anerkannten Titel «Kauf-
frau HKG» zu führen. Die
Höhere Kaufmännische Ge-
samtschule dauert drei Jahre
und richtet sich an Nachwuchs-
leute, die sich mit einer berufs-
begleitenden Ausbildung das
Rüstzeug für eine kaufmänni-
sche Leitungsfunktion in Klein-
und Mittelbetrieben oder eine
Führungsfunktion in der öf-

fentlichen Verwaltung erwer-
ben wollen.

***
Isolde SIGMETH, juristische
Mitarbeiterin beim Amt für Fi-
nanzdienstleistungen, hat be-
rufsbegleitend den dreisemest-
rigen Post-Graduate-Lehrgang
«Europarecht» in Schloss Hofen
absolviert und im März 2001
die Abschlussprüfungen zur
«Akademischen Europarechts-
expertin» erfolgreich bestan-
den. Diese Ausbildung dient –
auf Grundlage eines abge-
schlossenen Studiums der
Rechtswissenschaften – der
spezifischen Fortbildung im
Bereich des Europa- und EWR-
Rechts, welches im Finanz-

dienstleistungsbereich zu ei-
nem wesentlichen Bestandteil
der juristischen Arbeit gewor-
den ist.

Wir gratulieren recht herzlich
zu diesen Erfolgen.

NACHRICHTEN

75 Jahre LMV 
VADUZ: Aus Anlass des 75-
jährigen Bestehens des Liech-
tensteinischen Musikverbandes
dürfen wir Sie recht herzlich
zum Galakonzert des LMV-Pro-
jektorchesters 2001 am Sams-
tag, den 7. April 2001 um 20.15
Uhr in den Vaduzer Saal einla-
den. Der fulminante Klangkör-
per des LMV-Projektorchesters

setzt sich aus aktiven Musikan-
ten aller Liechtensteiner Ver-
bandsvereine zusammen. Ne-
ben bekannten und neuzeitli-
chen Blasmusik-Kompositio-
nen freut es uns ganz beson-
ders, Ihnen zwei Werke aus der
Feder der zur Zeit wohl be-
kanntesten europäischen Blas-
musikkomponisten Kees Vlak
(Niederlande) und Thomas Doss
(Österreich) uraufführen zu
können. Natürlich werden auch
Blasmusikwerke Liechtenstei-
ner Komponisten gespielt. Der
Liechtensteinische Musikver-
band freut sich, Freunde der
Blasmusik an diesem festlichen
Jubiläumsanlass im Vaduzer
Saal begrüssen zu dürfen. LMV

REKLAME

Schulweg als wichtiger Entdeckungsraum 
Informative Abendveranstaltung im Schaaner Rathaussaal 

Landauf und landab wer-
den in allen Gemeinden
Diskussionen geführt über
die Sicherheit der Schul-
wege. Der überaus starke
Verkehr auf den Schaaner
Strassen birgt zahlreiche
Gefahrenherde in sich,
wenn sich Kinder zu Fuss
auf den Schulweg ma-
chen. Um diese Situation
zu verbessern, wurde die
Kommission «Schulwegsi-
cherung» geschaffen, die
sich intensiv mit dieser
Problematik befasst. 

Pius Batliner

Am gestrigen Abend stellte die-
se Kommission im Rathaussaal
Ziele ihrer Arbeit vor. Frau Ma-
rianne Brunner aus Bern refe-
rierte zum Thema: «Erlebnis-
welt Schulweg». Ein Videofilm
und die abschliessende Ple-
numsdiskussion beendeten den
informativen Abend. Vor und
nach der Veranstaltung konn-
ten Zeichnungen und Texte be-
trachtet werden, die Schülerin-
nen und Schüler der Primar-
schule zu dieser Problematik
gestaltet hatten. Anschaulich
gestalteten auch Kinderschüler
ihre Vorstellungen einer Strasse
in einem Modell.

Mit einem lustigen Liedchen
eröffneten die Kinder der 
Unterstufe den Informations-
abend. Gemeindevorsteher
Hansjakob Falk hiess die über-
aus zahlreich erschienenen Da-
men, Herren und Kinder herz-
lich willkommen und dankte
für das grosse Interesse. Leone
Ming moderierte diese Veran-
staltung und gab einleitend ei-

nen kurzen Überblick zum Pro-
grammablauf. Gemeinderat
Jack Quaderer als Vorsitzender
der Kommission stellte die ein-
zelnen Mitglieder kurz vor:
Sieglinde Nipp, Elisabeth
Frommelt, Martina Hilti, Emil
Büchel, Leone Ming, Caroline
Falk, Werner Frick und Ge-
meinderat Eugen Nägele. Ziel
dieser Gruppe ist es, die Schul-
wege so sicher zu gestalten,
dass die Kinder zu Fuss in die
Schule geschickt werden kön-
nen.

94 000 Fahrzeuge 
in zwei Wochen 

Eugen Nägele umriss die be-
reits getroffenen Massnahmen
und die zukünftige Arbeit. Er
erwähnte, dass seit der Installa-
tion der neuen Ampelanlage
beim St. Peter vor zwei Wochen
bereits mehr als 94 000 Fahr-
zeuge durchgefahren sind. Da-
bei wurden mehr als 400 Ver-
kehrsübertretungen geahndet.
Sicherung der Schulwege, Ver-

kehrserziehung und vor allem
die Sensibilisierung aller Ver-
kehrsteilnehmer steht im Mit-
telpunkt. Eine Karte für emp-
fohlene Schulwege, eine Mass-
nahmenkarte und auch der
kürzlich eingeführte Lotsen-
dienst sind Beiträge, um das
anvisierte Ziel zu erreichen. Er
appellierte an die Bevölkerung,
sich für weitere Lotseneinsätze
zu melden.

Der Schulweg als 
Erlebniswelt 

Frau Marianne Brunner aus
Bern, diplomierte Bauingenieu-
rin, referierte über das Thema
Erlebniswelt Schulweg. Sie
wies darauf hin, dass der

Schulweg eine wichtige Aufga-
be hat als Entdeckungsraum
und als technische Faszination.
Er ist Begegnungsraum, bei
dem Kontakte geknüpft wer-
den. Rücksichtnahme ist erfor-
derlich und er fördert motori-
sche und soziale Fähigkeiten.
Anschaulich zeigte sie auf, dass
die Angst der Eltern und der
damit verbundene Transport
dieses Erlebnis verhindert. Zu-
dem wird noch mehr Verkehr
erzeugt. Wichtig sind aber
Massnahmen, dass die Eltern
Vertrauen haben können. Kin-
der sind Kinder und nicht klei-
ne Erwachsene. Sie haben ein
kleineres Blick- und Wahrneh-
mungsfeld, reagieren auf Faszi-

nation, können in eine Traum-
welt kommen und konzentrie-
ren sich auf eine andere Art.
Bei 30 km/h ist der Bremsweg
halb so lang als bei Tempo 50.
Deshalb sind Unfallfolgen bei
reduziertem Tempo viel gerin-
ger. Anhand mehrerer Folien
zeigt sie Beispiele auf, wie
durch verschiedene Massnah-
men die Sicherheit der Fuss-
gänger verbessert werden
konnte.

Fabians Schulweg 
Anhand eines Videos wird

der Schulweg eines Knaben ge-
filmt, der vom Pardiel zum
Schulhaus Resch geht. An-
schaulich zeigt der Film auf,
dass zahlreiche Gefahrenpunk-
te vorhanden sind, vor allem
beim Überqueren mehrerer
Strassen. Deshalb fahren täg-
lich mehrmals 60 – 90 Autos
mit Schülerinnen und Schülern
zur Schule. 

Beim abschliessenden Podi-
umsgespräch beantworten die
Referentin Marianne Brunner,
Verkehrsinstruktor Markus Ott
und die Gemeinderäte Jack
Quaderer und Eugen Nägele
Fragen der Anwesenden. Auch
hier stehen neuralgische Ver-
kehrspunkte im Mittelpunkt,
die Umfahrung der Gemeinde
auf Schleichwegen und die Fra-
ge eines Schulbusses. Namens
der Kommission dankte Leone
Ming für die Anregungen, die
überprüft würden, für die tollen
Schülerarbeiten, den zahlrei-
chen Besuch und freute sich
auch über die Anwesenheit der
designierten Verkehrsministe-
rin Rita Kieber-Beck. Beim
anschliessenden Apéro wurden
die Diskussionen rege weiterge-
führt.

Die Kommission «Schulwegsicherung» und die Gemeinde Schaan luden heute zu einer Informations-
veranstaltung «Erlebniswelt Schulweg» ein. Das Bild zeigt die Kommissionsmitglieder oben v.l.n.r. 
Caroline Falk, Jack Quaderer, Martina Hilti und Leone Ming. Vorne v.l.n.r. Eugen Nägele, Werner
Frick, Emil Büchel, Sieglinde Nipp und Elisabeth Frommelt.

Die designierte Vizeregierungschefin Rita Kieber-Beck lässt sich
von Leone Ming in die Geheimnisse der Schulwegsicherung ein-
führen. (Bilder: Brigitt Risch)


